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TURNFEST
Sfteiben marfdnert, bie '2lugen geridbtet,

£ie ©efmen geftrafft, bie SRuêWn gegüdbtet,

©efügt in gefälliger gormen SSann,

©o fd)retten fie fröbltcb, SJÎann für SJÎann.

©eftäfjlte Äraft rötrb flüfjtg unb biegfam,
2)aê eben nod) fteif ficb recfenbe fdjmiegfam,
2)aê ©cbroere roirb üon letcbtem ©efieber

©etragen, bem inneren ©dbrounge ber ©lieber.

Unb alleë fcbroebt in ftoljen Figuren,
2(uê eigenem Antrieb fct)roingenbe Ufjren,
£)ie Äraft ermeffen, baö SKafj erroogen,
©efct)nellt oon beö Sôillenê febernbem SSogen.

£)ie Äörper entfliegen unb febren roieber,

3um Rimmel ftrebenb, gur @rbe nieber,

©io) brei)enb, fteljenb, gefdjmeibig roenbenb,

3>n 9lui)eftellung baê Äunftroeri enbenb.

Unb roieber marfdbteren unenblicbe Siefen,
$)eê ©iegeê feftlirJbe ©tunbe ju roeiten,
SDie Wluèîdn gefpannt, bie ©ebnen geftrafft,
3u fingen baê jubelnbe Sieb ber Äraft.

ßieber hebelfpalter!
Jln ber SOcuftermeffe in 93afel fdjmücfte

ein 3t«8fteHer feinen 9fegenmantelftanb
mit folgenben Éuffcfjriften:

Äein ©Ultimi, trofcbem bauertjaft!"
Unb roeiter unten:

SBeil' fein ©umrrti, barum bauertjaft."

SBaê tut man nidjt, um trofcbem unb
barum bie £eute nidjt nafj merben ju
laffen.

*

3fm Safjnfjofbrünndjen in ©armen»

ftorf ftefjt gefdjrieben: 33ei groftgefaljr
SBaffer entleeren".

*

gin 93erêfein fanb icfj im SSefdjmerbe

budj eines $otetë in ©t.8R. ®3 lautet:

9ïadj bet ©auf» unb grefferei,
Verfangt' idj ju bejafjlen.
®a fjat eê mid) geburjefbaumt,
©in ûber'ê aitbemtafen!* gjanajoti

*

9t.: fta, ja, bie grauen ftnb afle ber-
fdjieben ."

©.: SJceine leiber noef) nidjt."

*

£urj bor ber äRaturität Iturbe idj
einmal auf bem §eimtoeg bon ber ©djufe
nom 23roreitor beim 3raudjeu erloifdjt.
äfeit ftrengem ©efidjt fommt er auf mtdj

ju unb fagt: SBüffeb ©ie nib, bafj uf
em ©djuefroeg 'ê 9faudje berbote=n>ifd)V"

Gcntfdjufbigeb ©ie, §err Sßrofäffer,
aber idj bi uf em §eitoeg."

§m, fo; maê roänb ©ie fdjtubiere?"

Surift, £err 33rofäffer."

fto, baê mirb rool 'ê befdjt fi!"

Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
Kiiche und Keller Sitzungszimmer

Turner
SJiit roeifeen gebügelten .£>ofen

unb einem SBlumenftraufj
bon helfen unb üöümofen

jicfjn fie jum iiambf fjinauê.
Wü Sorbcer unb mit (Siefjen

fcfjn fie fid) }tf)on gejiert,
mit biefen 3frm= unb Scfjeiefjen,

im 33fatt pfjotograbfjiert.
Wit 23lecfjmuftf unb gafjncn
am 33afjnfjof abgeholt,

bon äffen Untertanen

bejubelt uub bejofjlt.
Sie Ätrdjeugfoffen läuten,
cê tönt burdjê îorf fjinauê,
uub Sdjarcn fic begleiten
biê jum Ofcmeinbefjauê.

Sie" fjängt an feinem Sfrme

SIfê eine .£>efbenbraut,

mit feigem Çiclbcnfcfjroarme.

fie ju bem Reiben fdjaut

cin miiber bfaffer SBanbrer

mit einem £>ofenfIicf,

ben Jfranj, ben fjat cin Sfnbrcr,

fefjrt mandjer bann jurücf.

ftà) fann nicfjt toeiter fingen,
baê .£>erj tut mir ju toefj,

toenn icfj bic biefen £ofen
unb locnigcn Sränjc fefj!

3Saê grauen fagen:

SBaê bic äftänner fönnen, fönnen mir
aud)! Sie 9ftänner fönnen überljaubt
nidjtê!"

SSaê grauen nicht fagen:
Gftroaë ©djfedjteê loirb nicfjt nadjge*

madjt, nidjt fobiert. 2>te grauen aber
madjen ben SJcäunern affeê naefj. gofg=
fidj ift ber SJÎânner SBerf gut! ».t,.

%uè einer Spolijetoerorbnung
§ 5. 35er 23abauffefjer ift befugt, un*

anftättbig SBeffeibeten ben eintritt iu bie

33abanftaft ju bcrloefjrcit.
§ 7. (£ê ift ben ÜRännexn bejlo. ben

grauen unterfagr, in baê grauen» bejm.
bas SDÎânnerbab einzubringen. 3" biefem
3roecf bient bas gantilietibab. 3)ort ift
ber Sßerfefjr ber ©efcfjledtjter geftattet.

*
2Cuê bem SOîabnbrief eineê

©d)netbermetfterê

©ie tragen sroei Sßaar §ofen, bie ©ie
uodj nicfjt regliert fjaben. fta) bitte ©ie,
bas auf betlieaenbem ©iitjûljfititgêfdjeht
yt tun.

In Reihen marschiert, die Augen gerichtet,

Die Sehnen gestrafft, die Muskeln gezüchtet,

Gefügt in gefälliger Formen Bann,
So schreiten sie fröhlich, Mann für Mann.

Gestählte Kraft wird flüssig und biegsam,

Das eben noch steif sich reckende schmiegsam,

Das Schwere wird von leichtem Gefieder

Getragen, dem inneren Schwünge der Glieder.

Und alles schwebt in stolzen Figuren,
Aus eigenem Antrieb schwingende Uhren,
Die Kraft ermessen, das Maß erwogen,
Geschnellt von des Willens federndem Bogen.

Die Körper entfliegen und kehren wieder,
Zum Himmel strebend, zur Erde nieder,

Sich drehend, stehend, geschmeidig wendend,

Jn Ruhestellung das Kunstwerk endend.

Und wieder marschieren unendliche Reihen,
Des Sieges festliche Stunde zu weihen,
Die Muskeln gespannt, die Sehnen gestrafft,
Zu singen das jubelnde Lied der Kraft.

Lieber Nebelspalter!
An der Mustermesse in Basel schmückte

ein Aussteller seineu Regeumantelstand
mit folgende« Aufschriften:

Kein Gummi, trotzdem dauerhaft!"
Und weiter unten:

Weil ^kein Tinnum, darum dauerhaft."

Was tut man nicht, um trotzdem und
darum die Leute nicht naß werden zu
lassen.

Am Bahnhofbrünnchen in Sarmenstors

steht geschrieben: Bei Frostgefahr
Wasser entleeren".

Ein Verslein fand ich im Beschwerde
buch eines Hotels in St. M. Es lautet:

^ach der Sauf- und Fresserei,
Verlangt' ich zu bezahlen.
Da hat es mich gepurzelbaumt,
Ein über's andermalen!' Pa»g°,j

R.: Ja, ja, die Frauen sind alle
verschieden ."

S.: Meine leider noch nicht."

Kurz vor der Maturität wurde ich

einmal auf dem Heimweg von der Schule
vom Prorektor beim Raucheu erwischt.
Mit strengem Gesicht kommt er auf mich

zu und sagt: Wüssed Sie nid, daß uf
em Schuelweg 's Rauche verbote-n-isch?"

Entschuldiget» Sie, Herr Profässer,
aber ich bi uf em Heiweg."

Hm, so; was wänd Sie schtudiere?"

Jurist, Herr Profässer."

Jo, das wird wol 's bescht si!"

frsttàssix in KNUI^i Kleine 8liii
Kllcde nnci Keller 8it?ungs?inirn«r

Turner
Mit Weißen gebügelten Hosen

und einem Blumenstrauß
von Nelken und Mimosen
ziehn sie zum Kampf hinaus.
Mit Lorbeer und mit Eichen

sehn sie sich schon geziert,

mit dicken Arm- und Scheichen,

im Blatt photographiert.
Mit Blechmusik und Fahnen
am Bahnhof abgeholt,

von allen Untertanen

bejubelt und bejohlt.
Die Kirchenglocken läuten,
es tönt durchs Torf hinaus,
und Scharen sie begleiten
bis zum Gemeindehaus.

Sie" hängt an seinem Arme
Als eine Hcldenbraut,
mit sclgem Heldenschwarme.

sie zu dem Helden schaut

cin müder blasser Wandrer
mit einem Hosenflick,

dcn Kranz, dcn hat ein Andrer,
kehrt mancher dann zurück.

Jch kann nicht weiter singen,

das Herz tut mir zu weh,

wenn ich die vielen Hosen

und wenigen Kränze seh!

Was Frauen sagen:

Was die Männer können, können wir
anch! Die Männer können überhaupt
uichts!"

Was Frauen nicht sagen:

Etwas Schlechtes wird nicht nachgemacht,

nicht kopiert. Die Frauen aber
machen den Männern alles nach. Folglich

ist der Männer Werk gut! Bà

Aus einer Polizeiverordnung
Z 5. Der Badaufseher ist befugt,

unanständig Bekleideten den Eintritt in die

Badanstalt zn verwehren.
8 7. Es ist den Männern bezw. den

Cranell untersagt, in das Frauen- bezw.
das Männerbad einzndringeu. Zu diesem
Zweck dient das Faniilienbad. Dort ist
der Verkehr îxr «Geschlechter gestattet.

-i-

Aus dem Mahnbrief eines

Schneidermeisters

Sie tragen zwei Paar Hosen, die Sie
noch nicht reglierl haben. Ich bitte Sie,
das ans beiliegendem Einzahlungsschein
ui tnn.
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